
Weiterentwicklung der beruflichen Kompetenzen 

Fortbildungskonzept 

 

 

I. Grundlagen 

Die niedersächsischen Schulen sind nach § 32 Abs. 1 NSchG eigenverantwortlich. Integraler Bestandteil 
der Eigenverantwortung einer Schule ist die Qualitätsentwicklung (§ 38a NSchG), zu der auch die ste-
tige Weiterentwicklung der beruflichen Kompetenzen der Lehrkräfte gehört. So ist auch im Schulkon-
zept „Guter Unterricht“ im Abschnitt „Verbesserung der Unterrichtsqualität“ die Notwendigkeit regel-
mäßiger Fortbildungen festgehalten worden.1  

Die Lehrkräfte sind nach § 51 Abs. 2 NSchG verpflichtet, sich zur Erhaltung der Unterrichtsbefähigung 
in der unterrichtsfreien Zeit fortzubilden. Das Gymnasium Damme ermöglicht darüber hinaus im Rah-
men der Vorgaben Freiräume für schulinterne Fortbildungen.  Das vorliegende Konzept ermöglicht es 
dem Gymnasium Damme eine stetige, bedarfsgerechte und zielgerichtete Fortbildung der Lehrkräfte 
sowie des pädagogischen Personals zu gewährleisten. Das Fortbildungskonzept ist Teil des Schulpro-
gramms und orientiert sich an den im Schulprogramm festgeschriebenen Zielen und Schwerpunkten 
der Schule.  

II. Fachliche Fortbildungen dienen dem Erhalt und der Verbesserung der Unterrichtsqualität 

Die Fachgruppenleitung informiert die Fachgruppe durch eine IServ-Mail, über die IServ-Messenger 
und/oder Dienstbesprechung bzw. Fachkonferenz regelmäßig über anstehende fachliche Fortbildungs-
angebote.  

Die Teilnehmer einer fachlichen Fortbildung informieren die Fachgruppe über die Fortbildung (z.B. auf 
Dienstbesprechungen oder Fachkonferenzen) und stellen der Fachgruppe die Fortbildungsinhalte (Ma-
terialien, Handout, Link, Edumaps etc.) im Gruppenordner oder über den Messenger zur Verfügung. 

Jede Fachgruppe ermittelt in regelmäßigen Abständen (vgl. Konzept „Guter Unterricht“) den jeweiligen 
Fortbildungsbedarf und nutzt für diesen … 

a) neben externen Fortbildungsangeboten,  
b) Abrufveranstaltungen  
c) oder Experten für eine schulinterne Fortbildung. In diesem Rahmen werden auch die jährlichen     
              Fortbildungstage (s.u.) genutzt. 

III. Allgemeine, überfachliche Fortbildungen dienen dem professionellen Lehrerhandeln und der  
              Profilbildung am Gymnasium Damme (Stärkung der Schwerpunkte) 

Die Schule engagiert sich aktiv in ihren Netzwerken (MINT, Europaschulen in Niedersachsen, SOR-SMC, 
KURSIV und Schulwälder gegen den Klimawandel), indem … 

a) die Netzwerkbeauftragten / Koordinatoren bzw. interessierte Lehrer an den jährlichen  
Netzwerktreffen und oder Fachtagungen teilnehmen, 

 
1 „Die Lehrerinnen und Lehrer sind dazu aufgerufen, mindestens an einer fachbezogenen oder 

pädagogischen Fortbildung im Schuljahr teilzunehmen. Auf den Dienstbesprechungen und Fach-

konferenzen sollte den Teilnehmerinnen und Teilnehmern einer Fortbildung die Gelegenheit gege-

ben werden, über ihre Fortbildung zu berichten sowie geeignete Materialien bereitzustellen.“ (Gu-

ter Unterricht, S. 9) 



b) Workshop-Angebote in diesen Schwerpunktbereichen von den zuständigen Koordina- 
toren und Beauftragten an das Kollegium weitergeleitet werden. 

Schulentwicklungsgruppe (SEG), Mediensteuergruppe (MSG) sowie die Dienstbesprechung der Fach-
obleute (DBdFO) ermitteln den Bedarf und entwickeln Ideen für schulinterne Fortbildungen, die von 
der Schulleitung koordiniert und in Zusammenarbeit mit dem Kollegium in Form …  

a) fakultativer Fortbildungsangebote in der 7./8. Stunde und … 
b) eines jährlich im August / September stattfindenden Fortbildungstages2 (Fächer, digi- 

tale Medien, pädagogisches Handeln, Erste Hilfe etc.) für das gesamte Kollegium ange-
boten werden. 

Handreichungen, Material sowie Links auf Inhalte der Fachtagungen und Workshops bzw. der schulin-
ternen Fortbildungsangebote werden gesichert und dem Kollegium zur Verfügung gestellt (z.B. Edu-
maps, IServ). 

IV. Funktionenbezogene Fortbildungen dienen der zielorientierten Personalentwicklung 

Die Schulleitung ermöglicht dem Lehrerkollegium, aber auch dem pädagogischen Personal … 

a) bei der Beauftragung mit schulfachlichen oder besonderen Aufgaben und  
b) bei der Bewerbung auf bzw. bei der Übernahme einer Funktionsstelle 

… die Teilnahme an Qualifizierungsangeboten. 

V. Organisatorisches 

Im Vorfeld einer Fortbildung ist bei der Beantragung unbedingt auf folgende Reihenfolge zu achten: 

1. Formblatt „Antrag auf Genehmigung einer Dienstreise“ (im Sekretariat) ausfüllen und  
dem SL frühzeitig vorlegen. 

2. Anmeldung erst nach Genehmigung durch Schulleiter möglich, da ansonsten keine  
Freistellung von Unterrichtsverpflichtungen und keine Kostenübernahme (s. Antrag) er-
folgt und auch kein Versicherungsschutz besteht 

SEG, 28.11.2024 

 
2 Um das zielgerichtete gemeinschaftliche Lernen eines Kollegiums oder Teilkollegiums zu unter-

stützen, kann jede Schule nach dem Runderlass „Schulinterne Fortbildungen an allgemein bilden-

den Schulen“ (RdErl. d. MK v. 06.06.2013) unter bestimmten Voraussetzungen an einem Schultag 

pro Schuljahr eine schulinterne Fortbildung durchführen. 

 


